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oliv ∫ Gut zu wissen

FILMREIF 

Die «Potenziale biodynamischer Orte in Zeiten globalen 

Wandels» sichtbar und zugänglich machen, ist das Motto, 

unter das die Sektion für Landwirtschaft der Allgemeinen 

Anthroposophischen Gesellschaft ihr Projekt «Living Farms» 

stellt. Noch bis Februar 2022 werden 15 bis 20 biodynami-

sche Höfe besucht, erforscht und porträtiert. Die Ergebnisse 

sind in Kurzfilmen zu sehen. Ausserdem werden sie später 

in einem Buch präsentiert. Um eine vielfältige und authen-

tische Sammlung an Porträts zu ermöglichen, hat die Sekti-

on weltweit die nationalen biodynamischen Vereine und 

Akteure kontaktiert und aus deren Vorschlägen eine Aus-

wahl getroffen. So komme letztlich ein breites Portfolio an 

Höfen aus verschiedenen Kontinenten und Klimazonen zu-

sammen, das «die Handlungsmöglichkeit biodynamischer 

Höfe in Zeiten des globalen Wandels» aufzeigt, wie Projekt-

leiterin Lin Bautze erklärt. 

Hunderte von biodynamischen Betrieben wurden mit 

inspirierenden Konzepten gegründet, entwickelt und gestal-

tet. «Heute entdecken wir, dass diese Betriebe anregende 

Beispiele sein können für viele Herausforderungen des ak-

tuellen globalen Wandels.» Für die Sektion ist klar, dass es 

dabei um mehr als die Produktion von Nahrungsmitteln 

geht. «Mit dem Land hängt zusammen, was unter dem Bo-

den ist, nämlich der ganze Wasserhaushalt, aber auch was 

über dem Boden ist, nämlich der ganze Klimahaushalt der 

Erde. Die Landwirtschaft hat also eine überdimensionale 

Rolle bei der aktuellen Herausforderung», bringt es Sekti-

onsleiter Ueli Hurter auf den Punkt. www.livingfarms.net

Das Projekt «Living Farms» zeigt wie 
biodynamische Betriebe weltweit mit 
den Herausforderungen des globalen 
Wandels umgehen.

Wenn Sie an einem einzigen Tag erfahren, 

wie aus Bananenblättern eine nachhaltige 

Verpackung wird, dass es immer mehr 

Länder gibt, die Flüsse oder Wälder zu  

juristischen Personen machen und sich 

dann für deren Rechte einsetzen, oder dass Forscher an 

einem Öko-Zement arbeiten, der nicht nur weniger  

Emissionen verursacht, sondern sogar CO2 binden kann, 

dann lesen Sie wohl kaum gerade Ihre Tageszeitung.  

Und dennoch gibt es diese Nachrichten. Die Macher von 

«Good News» tragen sie zusammen und bringen von  

Montag bis Freitag täglich eine Ausgabe mit guten Nach-

richten heraus – kostenlos zu lesen auf einer App oder per 

Newsletter. Die Kurzfassungen leiten dann jeweils auf  

die originalen Berichte im Internet weiter. «So schaffen 

wir einen Überblick über die Chancen und positiven  

Entwicklungen in der Welt, wie man ihn sonst nirgends 

bekommt. Ein Nachrichten-Service, der optimistisch 

stimmt und neue Perspektiven aufzeigt.» goodnews.eu

Wie funktioniert «fair reisen» im südlichen Afrika? Was 

tun, wenn die Wasserqualität auf Reisen nicht gewähr-

leistet ist? Reisende, die fair und nachhaltig unterwegs 

sein möchten, stossen bei ihrer Reiseplanung immer  

wieder auf offene Fragen, die die gängigen Suchmaschi-

nen nicht befriedigend beantworten. Deshalb hat fair- 

unterwegs Dr. Sommerferien, den Experten bei Reisefieber 

und Fernweh, ins Boot geholt. Dr. Sommerferien beant-

wortet Fragen zu Nachhaltigkeit auf Reisen oder im  

Tourismus generell – immer nach bestem Wissen und  

Gewissen, und manchmal auch mit einem Augen- 

zwinkern. fairunterwegs.org ist ein unabhängiges, nicht  

gewinnorientiertes Reiseportal mit Faustregeln, prakti-

schen Tipps und Infos für einen fairen Umgang mit 

Mensch und Natur auf Reisen. Hinter Idee, Konzept und 

Betrieb steht der Verein fair unterwegs – arbeitskreis  

tourismus & entwicklung Basel (akte): das einzige Schwei-

zer Kompetenzzentrum, das den Tourismus aus ent- 

wicklungspolitischer Sicht hinterfragt und Öffentlichkeit  

und Reisende informiert. www.fairunterwegs.org

GOOD NEWS  
TÄGLICH GUTE NACHRICHTEN

DR. SOMMERFERIEN GIBT REISETIPPS 
FAIRUNTERWEGS ENGAGIERT  
SICH FÜR EINE FAIRE REISEKULTUR

Sellerieernte der Hofgemeinschaft Heggelbach 
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ZERO WASTE
ZAHNPFLEGE

www.eliah-sahil.com

Natürliche Rohstoffe aus 
bio-zertifiziertem Anbau

Plastikfreie Verpackung  
mit Nachfüllkonzept

Projekt „Blühende Wiesen“ 
für den Bienenschutz

Vegane Naturkosmetik 
ohne Tierversuche

Alle Produkte sind frei von:

Tensiden · Fluorid · Farbstoffen · Bleichmittel · Palmöl · Konservierungsstoffen 
Chemischen Duftstoffen · Alkohol · Gluten · Mikroplastik · Tierversuchen 

Die bio-zertifizierte Zahnpflege mit natürlichen Pflanzenextrak-
ten aus Ingwer und Kurkuma ist eine Wohltat für Ihre Zähne. 
Das Zahnpulver reinigt Ihre Zähne gründlich und sorgt für eine 
sanfte Zahnaufhellung. Das reichhaltige Zahnöl wirkt antibak-
teriell, stärkt das Zahnfleisch und sorgt für einen frischen Atem 

und eine gesunde Mundflora.
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zertifizierte Bio-Garantie

Südtirol, Gargazon bei Meran
Tel. +39 0473 490880
www.theinersgarten.it

Mals . Vinschgau . Südtirol
T +39 0473 831186 
www.biohotel-panorama.it

IN SÜDTIROL
MEIN BIO URLAUB 

Glücks-Momente am Hopfensee
· Bergblick und Bio-Küche 
· Hallenbad und (Außen-)Saunen
· Wellness und Naturkosmetik
         Garten-SPA-Bereich

z. B. 3 Bio-Genießer-Tage ab € 434,–
5 Tage Wandern/Biken ab € 655,–
p. P. im DZ inkl. Bio-Verwöhn-HP,
Behandlungspaket und FüssenCard

Biohotel Eggensberger ★★★★ · EGGENSBERGER OHG · Enzensbergstr. 5 
D-87629 Füssen / Hopfen am See · Q+49 (0) 8362 / 91030 · www.eggensberger.de

NEU

Wenn Sie nach einzigartigen Urlaubserlebnissen 
suchen, sind Sie in den BIO HOTELS genau richtig. 
Entdecken Sie, wie nachhaltig Ihre Auszeit sein kann 
und erleben Sie mehr als Hotel! www.biohotels.info
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